
ZWEITER SONNTAG NACH TRINITATIS 

Kommt her zu mir alle, die ihr mühselig  

und beladen seid; ich will euch erquicken.  

Mt. 11,28 >tzb 708  | Lit. Farbe: grün   

�  PSALM   36,6-7a.8-9 

III  &[***7**8***]***O***8**O*****ß**{******.****m{****.**]*****O****0***m*.**{****9******]] 
ERR, deine Güte reicht,  

so |weit der Himmel ist, * 

und deine Wahrheit, so |weit die Wolken gehn. 

Deine Gerechtigkeit steht wie die |Berge Gottes * 

und dein Recht wie die |große Tiefe. 

Wie köstlich ist deine |Güte, o Gott, * 

dass Menschenkinder Zuflucht haben  

unter dem Schatten |deiner Flügel. 

Sie werden satt von den  

reichen Gütern |deines Hauses, * 

und wie mit einem Strom  

tränkst du |sie mit Wonne.  
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Proprium 2. nach Trinitatis 2 

Ehre sei dem |Vater und dem Sohn * 

und dem |Heiligen Geiste, 

wie im Anfang, so auch |jetzt und allezeit * 

und in |Ewigkeit. Amen.  + 

 

� ZUM KYRIE 

ewiger Gott, du König über alle Welt, dein Reich 

des Friedens ist mitten unter uns; — Gott und 

Vater, wir rufen dich an:      K/G Kyrie eleison 

Herr Jesus Christus, du bist vom Vater zu uns  

gesandt, durch dich schenkt Er uns seine Liebe;  

— Retter und Erlöser, wir rufen dich an:     

K/G Christe eleison 

Heiliger Geist, du Feuer vom Himmel, du gibst uns 

Begeisterung für die Wahrheit an und machst uns hell 

und klar; — Quelle des Lebens, wir rufen dich an:      

K/G Kyrie eleison 
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Proprium 2. nach Trinitatis 3 

� KOLLEKTENGEBETE 

u treuer Gott, dein Herz ist aufgetan in Jesus 

Christus, deinem Sohn. Wir danken dir, dass 

wir ein Zuhause finden in deiner Kirche. Lass unsern 

Glauben wachsen durch dein Wort, schenke uns Ge-

meinschaft an deinem Tisch, hilf uns, deine Güte mit 

andern zu teilen. Dir sei Ehre in Ewigkeit.  

 

err, unser Gott, du lädst uns ein zur Gemein-

schaft mit dir. Öffne unsere Herzen, dass wir 

deinen Ruf hören. Öffne unsere Augen, dass wir er-

kennen, was du uns schenken willst, hier in deiner 

Kirche, und einst beim Gastmahl in deinem ewigen 

Reich. Darum bitten wir durch deinen Sohn Jesus 

Christus, unseren Herrn, der mit dir und dem Hei-

ligen Geist lebt und gepriesen wird in Ewigkeit.  
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Proprium 2. nach Trinitatis 4 

�  ZUM HALLELUJA 

erzlich lieb habe ich dich, HERR, meine Stärke! 

* HERR, mein Fels, meine Burg, mein Erretter. 

� FÜRBITTEN 

ott, unser Vater, dein Sohn ist gekommen, um 

alle Menschen einzuladen zum Fest des Lebens. 

Durch Ihn bitten wir dich: 

Segne alle, die im Dienst deiner Kirche stehen, gib 

ihrem Worten und Tun deinen Segen, dass viele Men-

schen deine Einladung hören und ihr folgen.  

Wir rufen zu dir: 

Gib den Männern und Frauen, die Verantwortung 

tragen in Politik und Wirtschaft, den Mut einzutreten 

für Gerechtigkeit und Barmherzigkeit.  

Wir rufen zu dir: 
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Proprium 2. nach Trinitatis 5 

Schenke uns Weisheit, dass wir nach deinem Willen 

fragen; gib uns die Phantasie der Liebe, dass wir se-

hen, wo wir Not wenden und Leid lindern können. 

Wir rufen zu dir: 

Führe unsere Verstorbenen zum Festmahl des ewigen 

Lebens und vollende uns einst mit Ihnen in deinem 

Reich. Wir rufen zu dir: 

ott und Vater, dein Sohn hat uns die Tür zum Le-

ben geöffnet. Durch Ihn loben wir dich in der Ge-

meinschaft deiner Heiligen, heute und in alle Ewigkeit. 

� DANKGEBET 

ir danken dir, gütiger Gott. Am Tisch deines 

Sohnes hast du uns einen Vorgeschmack des 

Himmels gegeben. Begleite uns auf unseren Wegen und 

lass uns das Ziel erreichen, das ewige Gastmahl bei 

dir, wo wir dich mit allen Erlösten und Heiligen ohne 

Ende preisen. Darum bitten wir durch Christus, 

unseren Herrn.  
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